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Der aufmerksame Blick der Theaterzuschauer lässt sich weder auf eine
Art der Vorstellung noch auf eine bestimmte Form der Bilderfahrung
beschränken. In der Philosophie und der ästhetischen Theorie hat er
ebenso seine Spuren hinterlassen, wie in der spannungsreichen
Geschichte des Bildes. Welche Einsichten bietet eine Theorie der
Zuschauer (Theoroi) in der heutigen Bildkultur? Was trägt das Theater
als theoretisches und historisches Phänomen zu einer Kritik
unterschied- licher Bildformen bei? Diesen Fragen wird in der
vorliegenden Untersuchung anhand von phänomenologischen,



hermeneutischen und archäologischen Positionen nachgegangen. Als
grundlegendes Phänomen erweist sich dabei das Bild des
Wiedergängers (Steinerner Gast) im Theater.


